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Vorwort

Das Berliner Hoch- und Ingenieurbaukolloquium „BHIK 10“ stellt sich die 
Aufgabe, Ihnen Innovationen aus der Wissenschaft und Praxis weiter-
zugeben. Neue Entwicklungen und Tendenzen des konstruktiven Ingenieur-
baus werden von namhaften, erfahrenen Praktikern und Vertretern der Wis-
senschaft präsentiert. Wechselnde Schwerpunkte des Kolloquiums zu aktuel-
len Themen aus der Baupraxis unterstützen Sie bei der Abwicklung Ihrer Pro-
jekte entsprechend dem neuesten Stand der Technik. Das Kolloquium wendet 
sich gleichermaßen an Bauingenieure/innen und Architekt/innen aus Planung, 
Ausführung, Verwaltung und Wissenschaft.

Die Dauerhaftigkeit von Bauwerken aus Beton und Stahlbeton wird im All-
gemeinen als Beständigkeit der Bauteile gegenüber inneren und äußeren 
Einwirkungen definiert. Dabei sollen die verlangten Gebrauchseigenschaften 
unter planmäßiger Beanspruchung über die projektierte Nutzungsdauer bei 
ausreichender Wartung und Instandsetzung gesichert werden. Dies verlangt 
einen einheitlichen Ansatz bei Planung, Bemessung und Ausführung, der sich 
in der jüngsten Zeit auch in einer Vielzahl von neuen Normen und Richtlinien 
widerspiegelt. Das diesjährige Kolloquium zur Dauerhaftigkeit von Beton- und 
Stahlbetonbauteilen möchte Ihnen eine Plattform bieten, die aktuellen und zu-
künftigen Entwicklungen bei der Umsetzung der neuen Bemessungsansätze 
und die Problemstellungen beim Einsatz neuer Baustoffe sowie innovativer 
Technologien bei der Bauausführung aufzuzeigen und zu diskutieren. 
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